
Veranstalter: 
Diözesanmuseum Graz
Kirchen Kultur Graz
Pastoralamt der Diözese Graz-Seckau, 
  Referat für Tourismuspastoral

Zielgruppe: Interessierte Personen, die in ihrer Heimat-
pfarre oder in ihrem Dekanat Kirchenführungen 
machen wollen.

Voraussetzung: Vertrautheit mit dem christlichen Leben; 
gute Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde vor 
Ort; Interesse für Kultur, Geschichte, Kirche  und 
Kunst; Bereitschaft zur Glaubensvermittlung; 
Freude am Umgang mit Menschen; 
Kommunikationsfähigkeit.

  Spezielle Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  

Abschluss: Nach Teilnahme an allen drei Modulen 
  bekommen die Absolventinnen und Absolventen 

im Rahmen einer Feier ein Dekret der Diözese 
Graz-Seckau überreicht. Das Dekret ist fünf 
Jahre gültig und kann verlängert werden. Nach 
dem Seminar findet ein jährliches Treffen der 
steirischen Kirchenführerinnen und Kirchenführer 
zur Weiterbildung und zum Gedankenaustausch 
statt.

Kosten: Teilnahmegebühr Euro 210,-- (Kursunterlagen 
sowie Nächtigung und Verpflegung Modul A). 

  Zumindest die Hälfte der Kosten soll von der 
  zuständigen Pfarre übernommen werden. 
  Von den Gesamtkosten (Euro 315,--) trägt die 

Diözese Euro 105,--. 

Anmeldung: Bei Interesse melden Sie sich bitte in Ihrem zu-
ständigen Pfarramt. Die Anmeldung erfolgt durch 
Ihren Pfarrer beim Referat für Tourismuspastoral 
der Diözese Graz-Seckau. Die Anmeldung ist 
aufgrund beschränkter Teilnehmerzahl erst nach 
Erhalt der Anmeldebestätigung gültig. 

  Teilnahme- und Nächtigungsbeitrag sind nach 
Erhalt der Anmeldebestätigung einzuzahlen.

Anmeldeschluss: 12. Dezember 2012

Information und Anmeldung: Referat für Tourismuspastoral 
der Diözese Graz-Seckau, 

  Mag. Gerhard Weber, Bischofplatz 4, 8010 Graz, 
T: 0316. 8041-247

  eMail: gerhard.weber@graz-seckau.at

KunstWerkKirche
Das Seminar 
für steirische 
Kirchenführerinnen  
und Kirchenführer 

www.kunstwerkkirche.at

www.kunstwerkkirche.at

Viele Menschen besuchen 
unsere Kirchen auch außerhalb 
der Zeit des Gottesdienstes. 
Christlich Glaubende, Bekenner 
anderer Religionen und auch nicht 
religiös Glaubende lassen sich 
berühren von der Schönheit dieser 
Bauten und ihrer Bilder und Statuen. 
Was „die Steine reden“, wird von vielen dann besser 
verstanden, wenn es Menschen gibt, die diese Botschaft 
deuten. Dazu dient auch das Seminar KunstWerkKirche, 
dem ich ein gutes Gelingen wünsche. 

 Dr. Egon Kapellari 
 Diözesanbischof

KunstWerkKirche

2012
Dekanate Bruck, Knittelfeld, Leoben, Mürztal

Das Seminar KunstWerkKirche führt die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in die Bau- und Bildgeschichte des 
Christentums ein und befähigt sie, dieses Wissen an 
interessierte Personen und Gruppen weiterzugeben. 

Ziel des Projektes KunstWerkKirche ist es, in einigen  
Jahren in allen steirischen Kirchen Kirchenführungen 
durch Ehrenamtliche anbieten zu können. 
Möchten auch Sie zu diesem neuen Team von 
Kirchenführerinnen und Kirchenführern gehören?  
   



Modul B  – Februar 2012

Studientag im Diözesanmuseum Graz, Bürgergasse 2, 
8010 Graz, T: 0316. 8041-890

Termin:  Samstag, 25. Februar 2012, 9:00 bis ca. 18:00 Uhr

 9:00 Begrüßung & Einführung
 9:15 „Kopfsprung ins Publikum“ –  

Wie führe ich richtig? 
  Dr. Barbara Knoflach 
 10:15 Kaffeepause
 10:30 Workshop: Praktische Kirchenführungen  

in ausgewählten Kirchen  
  Begleitung:
  Mag. Heimo Kaindl & Dr. Barbara Knoflach
 13:00  Mittagessen & Mittagspause
 14:30 Workshop, Fortsetzung
 17:00  Schlussreflexion
   
Modul C – März 2012

Regionaltag in ausgewählten Kirchen der Region
Termin:  24. März 2012
Inhalt:   Präsentation von Heimatkirchen,  

Klären von offenen Fragen 
  Referent / Betreuer: Mag. Heimo Kaindl, 
  Diözesanmuseum Graz, T: 0316. 8041-890

Verleihung der Dekrete

durch Mag. Johannes Freitag, Leiter des  
  Bischöflichen Pastoralamtes
Termin: April/Mai 2012
Ort:   wird noch bekannt gegeben

KunstWerkKirche

Änderungen vorbehalten

 PROGRAMMKunstWerkKirche – die Teilnahme
Das Seminar KunstWerkKirche richtet sich an all jene 
Pfarrmitglieder, die gerne ihr eigenes Wissen um ihre 
Kirche vertiefen und diese erworbenen Kenntnisse an 
andere interessierte Menschen weitergeben möchten.  

KunstWerkKirche – der Inhalt
Der erste Teil des Seminars vermittelt ein Basiswissen zu 
Geschichte, Liturgie, Kunst, Heiligenkunde und 
Vermittlungstechnik für Gruppen. 
In zwei weiteren Studientagen geht es dann um die 
Anwendung des Erfahrenen in praktischen Übungen.

KunstWerkKirche – das Netzwerk
Neben der persönlichen Bereicherung, die diese fachliche 
Ausbildung darstellt, sind ehrenamtliche Kirchenführerinnen 
und Kirchenführer auch Teil eines Netzwerkes von Menschen 
mit gleichen Interessen und Anliegen. 
Der Austausch von Erfahrungen und ein Angebot an 
Fortbildungstagen werden dieses gemeinsame 
Engagement fördern.

 

KunstWerkKirche KunstWerkKirche

KunstWerkKirche – die Vortragenden
Mag. Gerhard Baldauf, Kommunikationstrainer
Mag. Heimo Kaindl, Direktor des Diözesanmuseums Graz & 

Diözesankonservator
Dr. Barbara Knoflach, Kunsthistorikerin & Fremdenführerin 
Mag. Erwin Löschberger, Liturgiereferent im Pastoralamt der 

Diözese Graz-Seckau
Dr. Alois Ruhri, Diözesanarchivar der Diözese Graz-Seckau

KunstWerkKirche – Konzept und Organisation
Dr. Gertraud Schaller-Pressler
Mag. Heimo Kaindl
Mag. Gerhard Weber 
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Modul A – Jänner 2012

Basisseminar im Bildungshaus Mariatrost in Graz, Kirch-
bergstraße 18, 8044 Graz, T: 0316. 391131

Termin:  Freitag, 20. Jänner 2012, 14:30 Uhr bis 
  Samstag, 21. Jänner 2012, 17:00 Uhr

Freitag, 20. Jänner 2012
 14:30 Begrüßung & Einführung
 15:00 Einführung in die Diözesan- und 
  Pfarrgeschichte der Region 
  Dr. Alois Ruhri
 16:30 Pause
 17:00  Liturgie, Kirchenbau und sakrale Kunst
  Einführung Teil I: Mittelalter
  Mag. Erwin Löschberger & Mag. Heimo Kaindl
 18:30 Abendessen
 19:30 „Verständlich und prägnant“ –
  Kommunikation bei Führungen
  Mag. Gerhard Baldauf

Samstag, 21. Jänner 2012
 9:00  Liturgie, Kirchenbau und sakrale Kunst  
  Einführung Teil II: Renaissance und Barock
  Mag. Erwin Löschberger & Mag. Heimo Kaindl
 10:30 Pause
 11:00 Liturgie, Kirchenbau und sakrale Kunst
  Einführung Teil III: Vom 19. Jahrhundert 
  bis zur Gegenwart
  Mag. Erwin Löschberger & Mag. Heimo Kaindl
 12:30 Mittagessen & Mittagspause
 14:00 „Das Who is Who der Heiligen“ –  

Einführung in die Ikonographie 
  Mag. Heimo Kaindl
 16:00 Schlussrunde 
  Ende ca. 17:00 Uhr


